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Lass dir folgenden Text vorlesen.  
Beantworte anschließend die Fragen der Katzenmutter. 
 
 
 
 
Minka und der Schmetterling 
 
Die kleine Katze Minka war heute sehr traurig, denn niemand konnte heute mit ihr 
spielen. Ihre großen Geschwister lernten nämlich heute von Mama Katze das Jagen.  
So lag die kleine Katze gelangweilt in der Sonne im Garten der Familie Schmidt.  
Doch schon bald kam ein kleiner gelber Schmetterling in den Garten geflogen und 
flatterte von Minkas Nase herum. 
„He, kleiner Schmetterling, willst Du mit mir spielen?“  
Doch der kleine Schmetterling flatterte zu einer riesigen Sonnenblume, die Frau 
Schmidt im Frühling gepflanzt hatte.  
Bis noch vor einem Monat war die riesige Sonnenblume so klein, wie Minka. Jetzt 
war sie so groß, wie die Hecke, die den Garten einzäunte.  
Minka stand nun vor der Sonnenblume und schaute zu dem Schmetterling hinauf. 
Dieser flog aber schon wieder durch den großen Garten.  
„Halt doch mal still, kleiner Schmetterling, ich will mit Dir spielen!“, rief Minka, doch 
der Schmetterling war schon über die Hecke geflogen.  
Minka lief dem gelben Schmetterling hinterher, unter der Hecke hindurch, hinaus auf 
eine Wiese. Doch den Schmetterling konnte sie nirgends mehr finden.  
Auf der Wiese traf sie eine Hasenmutter mit ihren sechs Kindern.  
„Habt Ihr gerade einen kleinen gelben Schmetterling über die Hecke fliegen sehen?“  
„Ja, doch der ist in den Wald geflogen.“  
So rannte die Katze weiter in den Wald und bald schon traf sie auf einen großen 
Bären.  
„Hast du einen kleinen gelben Schmetterling vorbeifliegen sehen?“  
„Hmmm“, brummte der Bär, „ich wollte gerade in dem Bienenstock an der Eiche 
Honig holen. Da sah ich viele Bienen. Vielleicht kam auch ein Schmetterling vorbei. 
Ich weiß es leider nicht mehr. Am besten du fragst einfach die kleinen Rehe dort 
vorne auf der großen Lichtung. Vielleicht haben die deinen Schmetterling gesehen.“  
Die kleine Katze bedankte sich bei dem Bären und lief weiter, bis sie auf der Lichtung 
die Rehe sah. Doch so klein, wie der Bär sagte, waren diese nicht. Sie waren viel 
größer als ihr Papa und das wollte was heißen: Ihr Papa war der größte Kater weit 
und breit.  
„Hallo Rehe, habt Ihr einen kleinen gelben Schmetterling gesehen?“ 
„Ja, er sitzt dort vorne auf einer kleinen blauen Blume.“  
Wieder bedankte sich Minka und lief hinüber zu der genannten Blume. Doch sobald 
Minka bei der Blume war, flog der Schmetterling davon.  
Beleidigt sagte Minka: „Mit dir spiele ich nicht mehr! Ich hetze dir nur den ganzen 
Morgen hinterher und du hältst nie still!“ 
So lief Minka also wieder den ganzen Weg zurück: Vorbei bei den Rehen und dem 
Bären.  
„Hast du deinen Schmetterling gefunden?“, fragte der Bär.  
„Ja, aber der will nicht mit mir spielen!“  
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„Das tut mir aber leid. Ich kann leider auch nicht mit Dir spielen, aber willst du ein 
bisschen Honig? In dem Bienenstock am Baum ist viel mehr Honig, als ich essen 
kann.“  
Minka und der Bär aßen den Honig, bis sie nicht mehr konnten.  
„Jetzt muss ich aber gehen. Meine Mama und meine Geschwister sind bestimmt 
schon vom Jagen zurück. Nicht, dass sie sich noch Sorgen machen.“  
Minka verabschiedete sich vom Bären und lief zurück über die Wiese, vorbei an den 
Hasen, unter der Hecke hindurch und hinein in den Garten.  
Ihre älteren Geschwister warteten schon auf sie. „Und was hast du denn heute 
alles erlebt? Hast du neue Freunde getroffen?“, fragte ihre Mutter.  

 


